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DIE FUNKTION DER GÖTTER IN EURI IDES TROADES

Euri ides   sind 15 v Chr  hrend des e o onnesischen Kriegs in Athen 
au ge ührt orden  a s sich die a te o is dem Ende zuneigte und auch den a ten 
G tterg auben mit in den Abgrund ri  Der Zuschauer  der zuvor a s erste Stüc e 
der Tri ogie1 den  und den  gesehen hatte  ar au  eine tr st
iche Botscha t eingeste t  enn das dritte Stüc  begann  Im  urde ihm 

vorge ührt  ie der K nigssohn mit Bi igung der G tter zu der Fac e  heran uchs  
die die Vaterstadt zerst ren so te  und der  hatte gezeigt  ie der ao c 
schm h ich zu Fa  gebracht urde  ohne da  die G tter es verhinderten  Wenn zu 
Beginn der  oseidon und Athena die Bühne vor dem Hintergrund des zer
st rten Troia betraten  Wie so te der Zuschauer da noch au  ein  ho
en  oseidon hatte einst mit A o on die Mauern der Stadt erbaut  etzt ar sein 

Wer  nicht von Menschen  es ar von G ttern besiegt  von Hera und Athena  ie 
er se bst sagt  KtKc at     H ac A dnac 9    t ac 

 Der H rer Homers hatte seine Freude an den Streitereien der G tter ge
habt  der Zuschauer Athens hatte mitten im gr ichsten Krieg  den die Stadt e ge
ührt hatte  sch er ich da ür Verst ndnis  Und so mochte es ür ihn tie ere Bedeu

tung haben  enn oseidon ort uhr  cotc  r   TMon o oüc  e oüc 5  
Der Zuschauer mu te sich  noch einma  nach dem  und dem 

  sagen  Das ist eine We t ohne G tter  hier sagen sie es se bst  da  sie die 
Menschen ver assen

In der Tat vermitte n Euri ides   ein trübes G tterbi d  Die G tter er
den z ar nicht ür das ver er iche Hande n der Menschen verant ort ich gemacht  
aber sie erden ange agt  ei  sie es zu assen  da  es rechtscha enen Menschen 
sch echt geht  eine ura te Frage und K age der Menschheit  Auch enn der Zu
schauer u te  da  nicht ede erson die ers n iche Meinung des Dichters ieder
gibt  hatte er doch das Ge üh  da  He abe mit ihren Worten 1 1  auss rach  

as vie e mit ihm em anden

 Dieser Au satz ist ara e  mit dem Vortrag Die Fun tion der G tter in Senecas 
 entstanden  der in den A ten des rimo Seminario di Studi su a Tragedia Romana  a

ermo 8 1 198  ver ent icht ird   Der hrend der Druc egung erschienene Kom
mentar von W  Bieh  zu Kuri ides   machte eine nderung er order ich

1 Vg  A  Les  Die tragische Dichtung der He enen  G ttingen  19  81 9  und in 
üngerer Zeit R  Scode  The Tro an Tri og  o  Kuri ides  H omnemata  G ttingen 198

 So bemer t D J  Conacher beim Verg eich der homerischen G tter mit denen des ro
ogs  o ma  sus ect that the e aggerations o  this ro ogue  i e that o  the ro ogue o  the 

 are rea  aimed at the re udiation o  the m tho ogica  tradition  Kuri idean Dra
ma  M th  Theme and Structure  Toronto 19  1
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O a  eoo   a  n p o o  oo 
 p e  Ta  a 5  5  c Xeoa

Das ist die Beschreibung eines Automatismus  bei dem die Mora  au  der Strec e 
b eibt  Die schneidende Bedeutung dieser Verse urde sog eich e iziert  Auch 
Hesiods Zeus st r te den Sch achen und bedr ngte den Star en  aber es ar der 
Sto ze  der ppoop  gegen den er vorging  5 8  An seiner Gerechtig eit gab 
es einen Z ei e  Bei Euri ides hei t es dagegen in Andromachas Ant ort  da  das 
Ad ige  das Ed e der S averei ver t  da  nicht der Freve  sondern der Wert zu
grundegeht 1 15

pe a Xe a      e epec  
ec  K  pe a oXaq oo o  e o

Statt eines g tt ichen rinzi s herrscht die pe a oXp  von Mora  eine S ur  Und 
enn He abe darau  ommentiert   rr c pa p  e  1  dann ird vo

ends o enbar  Diese ersonen haben nicht das Em inden  in einer sinnvo en 
We tordnung zu eben  sondern b o em Wechse  peTa oXp  und urchtbarem Z ang 

a n  ausge ie ert zu sein
He abe t nicht oc er  a sie ird erschrec end deut ich  enn sie nach 

Ast ana  Tod bitter ausru t 1 1
 e t oc anc eu paooe   

e c a pe   Tp  ap a   
epnX KT S cbe ap pco oq  XXoT  aXXooe 
np coo  Ko e q a roc e e  rore

Hier ist nun end ich der Zu a   an die Ste e der G tter getreten  und ihm 
ird die Wan e mütig eit a s rinzi  unterste t  sie geh rt esenha t rote  

ihm zu  Nicht der Mensch hat sein Schic sa  in der Hand  sondern der Zu a  Das 
t Euri ides an dieser Ste e die Hau t erson seines Stüc s sagen  und ein Zu

schauer dür te im Theater ge esen sein  der nicht das Ge üh  hatte  hier s reche der 
Dichter aus der eidge rü ten Frau

In diesem Den en ist ür die traditione en G tter ein atz  Schon Kassandra 
u erte ihren Z ei e  deut icher  a s es einer riesterin ansteht  e  p  Ao tac 
5  Vie eicht ist es ein Zu a  da  sie an dieser Ste e nicht von hoibos s richt  

sondern von Lo ias  ein Name  dessen Bedeutung man unter anderen a s der 
Dun e  verstand5  Euri ides ist rei ich ein zu gro er Menschen enner  a s da  ihm

W  Nest e hat die Ste e arg mi verstanden  Wei  bei den Menschen Ge d und Reichtum 
vie ach am Ung üc  schu d seien  brauche man denn sich nicht a zusehr darüber zu gr men  
da  das G üc  hin  und hers ringe Euri ides  Der Dichter der griechischen Au rung  Stutt
gart 19 1 1

 Zu dem sch ierigen Vers 1  insbesondere zu der Bedeutung von aÜToc  vg  die Dis
ussion bei K H  Lee  Euri ides  T oa e  ed ith introd  and comm  Basingsto e London 

19  der o genden Sinn annimmt  a man is mad to thin  that he i  a a s are e  
since no one is ha  o  himse  i e  ithout the in uence o  e trinsic actors  and ortune an 
essentia  e trinsic actor  ca ers about i e an idiot and there ore cannot be trusted  J  Latacz 
mer t mir zu aür r an  aus eigener Machtvo ommenheit in eigener Regie

5 Vg  auch Lee oben Anm   1 
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nicht ar ge esen re  ie star  onventione e Den ormen und S rech eisen 
den Menschen ha b be u t  ha b unbe u t bestimmen  So ru t He abe  a s sie ihr 
Leid zu über tigen droht  traditione  die G tter an  doch orrigiert sie sich so
ort  eb    o   a c      o    
1 8 1 81   Ganz in diesem Sinn sagt sie schon vorher nach einem Anru  an die 

G tter  bei dem sie sich dessen be u t ird  da  ene sch echte Verbündete seien  
es s reche trotz a em et as da ür  in der Not die G tter anzu ehen 9 1  

c         
 5 e ei  a a o   

o   nc  o p  
He abe sch tzt die Macht der Ge ohnheit richtig ein8

He abe ist Menschen ennerin  und man tut gut daran  auch ihren Dichter ür 
einen Menschen enner zu ha ten  Es ist a zu be uem und nur eine scheinbare 
Ob e tivit t der Inter retation  bei eder theo ogischen  u erung He abes zu be
tonen  es s reche eines a s Euri ides aus ihr9  He abe ist eine au erge hn iche 
Leidensgesta t  die zu Recht ointiert be ennt       

 8  Wenn einem Kommentator nicht mehr dazu ein t  a s anzumer en  
diese Worte seien a neat rhetorica  e ect  und a ten nicht in He abes Mund1  
dann hat er ver annt  da  es ein Ausma  des Leids geben ann  dem man nur mit 
bitterer Ironie und schmerzendem Sar asmus bei ommt  Es ist a eine K einig
eit  as der greisen K nigin ider hrt  Ihren sch ag ertigen Witz ste t sie gerade 

auch bei der Frage der Theodizee unter Be eis  enn sie zu He ena sagt  es sei de
ren eigenes Herz ge esen  das a s K ris ungiert habe  und die Menschen nennten 
Liebes Torheit A  die genau so beginne ie Torheit   e ch 

ein Worts ie  988 99
 ade 5     Kürr tc 

      
  ;  a et 

Auch diese Verse11 ügen sich zu He abes Linie  Es gibt ür sie eine G tter  Am

 He abe ist ganz onse uent  und man m chte nicht gern der S e sis von Lee  o
gen  der anmer t  da  diese Ste e tei s us nothing about Euri ides  ideas concerning the gods 
or their intervention in human a airs  So abstra t hat Euri ides doch oh  nicht geschrieben

 Zu der Wendung e et rt a ÜMa vg  LSJ s v    there s something to be said 
or  und den Ver eis au    98 98    e ei rot  dn    d   

   Vg  auch Les  oben Anm  1  8  dennoch ru t man die 
G tter eben an

8 Vg   8  und dazu F  Heinimann  Nomos und h sis  Her un t und Bedeutung 
einer Antithese im griechischen Den en des 5  Jahrhunderts Base  19 5  Darmstadt 198  
1 1  so ie W  Ku mann  Euri ides  Verh tnis zur hi oso hie  in  Literatur und hi oso hie in 
der Anti e  Anna es Universitatis Tur uensis  Ser  B 1  Tur u 198  5 9  hier  9 Das ist in dem Kommentar von Lee durch eg der Fa

1  Lee 15
11 Vg  L H G  Green ood  As ects o  Euri idean Traged  Cambridge 195  9  5  

5  so ie A  Les  Zur rob emati  des s cho ogischen in der Trag die des Euri ides  in
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Ende ichtet Mene aos ihr bezüg ich He enas e ressis verbis bei  da  sie A e an
dras rei i ig ge o gt sei und mit K ris nur ge rah t habe 1 1 9  

   ec c  t ou  
e o o c  S     

; ec eündc     d   
1C emrat

Euri ides hat He abes au ge rte  Deutung a so noch einma  nachdrüc ich unter
strichen

Nunmehr ist man gerüstet  He abes ühnstem Auss ruch über die G tter gegen
überzutreten  Er ist rei ich so o t dis utiert orden  da  er trotz seiner Wichtig eit 
nur urz behande t erden so  Es ist He abes Gebet enn man es überhau t a s 
so ches bezeichnen ann 1  a s sie Mene aos  ansichtig ird 88 888  

cd 1 c   1 c   
cmc o    ; 

Zeüc      c  
^     d   ^  
    c   

Au  dieses Gebet  hin üh t sich oh  nicht nur  der biedere Mene aos über ordert  
enn er a onisch estste t  He abe habe au  ganz neue Weise gebetet  rt 5   

eü dc cdc eKaihmac  889  Es ist augenschein ich  da  Euri ides an dieser 
Ste e au  a en Athenern be annte hi oso hen ans ie t1  Diogenes von A o onia 
Lu t  und Ana agoras Verstand   as natür ich nicht nur egen des rassen 

Anachronismus in die Augen s ringt  Iso iert man den assus  iegt es nahe  Euri i
des a s au ge rten  um ein neues Gottesbi d ringenden Den er zu verstehen  Dies 
hat vor a em W  Nest e getan1  der die Verse a s grund egend  ür Euri ides inter

retierte15  Dieser habe sich zu einer antheistisch gedachten Gottheit be annt  die 
in der Sti e ir e und die We t gerecht en e  Euri ides erde nicht müde  ihre A
gegen art  ihre A issenheit und ihr un eh bares Wir en zu schi dern1

G mnasium  19  1  hier  15  Gesamme te Schri ten  hrsg  v  W  Kraus  Bern Mün
chen 19   hier  5  Mit vernichtender Sch r e zieht He abe die Motive He enas 
aus dem u tigen Bereich des M thos in h chst rea e Bezir e  da ünscht eine ü ige Frau aus 
den engen Verh tnissen herauszu ommen  in denen sie ebt  und nur zu rasch ver t sie dem 
sch nen rinzen aus der Fremde

Les  88 s richt von dem se tsamsten Gebete  das die griechische Trag die ennt 
1  Vg  Nest e oben Anm   5 51 und Scode  oben Anm  1  9 95  aus ühr ich zu 

dem Gebet  Chr  Chromi  G tt icher Ans ruch und mensch iche Verant ortung bei Euri ides  
Diss  Kie  19  18  Zu Recht hat F  Cha outhier betont  aus den hi oso hischen An
s ie ungen seien nicht intentions s stdmati ues  abzu eiten Euri ide et accuei  du divin  
Entrctiens 1  195  5  hier  1  O  Gigon verband He abes Gebet nicht mit Ana ago
ras  sondern mit Hera it  B 1 1 9 dase bst 

1  Nest e 1 1
15 Les  88 meinte  dab sich in dem Gebet Euri ides  eigenes Ringen um einen ge u

terten Gottesbegri  s iege t
1  Vg  Green ood oben Anm  11  1  1 can thin  o  one and one on  that or ive
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Doch sehe man den Zusammenhang der Szene  He abe ürchtet zu Recht  Me
ne aos nne zu sch ach sein  He ena in der Heimat dem Tod zu überant orten  
und st t desha b ihre Worte  man mu  schon sagen  in Verz ei ung aus  es ist 

ein verz ei e ter Versuch  Gerechtig eit    1  Nach a
em  as bisher über das G tterbi d der  estzuste en ar  ann nicht ein
ach an die Ste e des a ten abge irtscha teten G tterbi ds ein neues  au ge rtes  
hi oso hisches  rationa es oder ie man sonst noch zu sagen egt gesetzt orden 

sein  denn es re not endig mit a en Im i ationen des sinn osen Geschehens ver
nü t  Wenn die a ten G tter au er Kurs geraten sind  nützen auch neue G tter 

nichts  enn die a ten De initionen verb assen  sind auch neue De initionen arb os 
 so arb os ie ther  Not endig eit oder Vernun t  zuma  enn sie a ternativ 

au gez h t erden  Das aber hei t  In He abes Gebet  sch ingen unüberh rbare 
Untert ne mit  Verz ei ung und S e sis  Ironie und S ott  K  Reinhardt hat zu 
Recht seine Absurdit t herausgeste t18  Sch ie ich sei au  M  oh enz  sch ne In
ter retation ver iesen19  Hier versin t der Zeus der Vo sre igion  und ein hi o
so hengott i  sich an seine Ste e setzen  Aber enn sich an diesen das Sehnen des 
Menschenherzens nach ausg eichender Gerechtig eit ammern i  so grei t es 
auch da ins Leere  Denn He ena sch gt a eben der Gerechtig eit ein Schni chen  
und die Troerinnen ver a en dem E end  Die Lebenser ahrung zeigt nichts a s den 
Zu a  etter endisch ie ein Mensch ohne Ha t und Verstand

Gerade das Ans ie en au  den ana agoreischen  ru t die bereits bes ro
chene Vorha tung He abes an He ena in Erinnerung  es sei deren eigener  der 
a es verschu det habe 9 8 8  Es ist sch er  in diesem Zusammenhang nicht

ines thc S ea er is in e ect not Hecuba but Euri ides  and that Euri ides is here revea ing 
something o  hat he bc ieves about God and his re ation to the or d  Chromi  oben Anm  
1 15 1  nahm das Gebet sogar zum An a  einer um assenden Inter retation des G tterbi ds 
der  In ihnen erde das Wir en einer übergeordneten Gerechtig eit sichtbar  die nicht 
ür edes Einze schic sa  au rcchenbar sei  sondern nur ür die Troer und Griechen zusammen  

Bereits W  Schmid vertrat die Ansicht  He abe sei von der Gerechtig eit von Zeus  sti em Wa
ten J überzeugt  W  Schmid  O  St h in  Geschichte der griechischen Literatur  1 1  Mün
chen 19  8  Anm   Auch ür W  Schade a dt ar es ein Z ei e  da  hier einma  bei 
Euri ides ein echt re igi ses Er eben gesta tet urde  Mono og und Se bstges r ch  Ber in 
19  11

1  W  Ku mann  Deutung und Bedeutung der G tter bei Euri ides  in  M thos  Deutung 
und Bedeutung  Innsbruc er Beitr ge zur Ku tur issenscha t  Dies hi o ogici Aeni ontani  
He t 5  198  hier 1  Hervorhebung ad hoc

18 Denn auch abgesehen davon  da  man zu einem so chen Gott nicht beten ann  as 
seine  ie cs scheint  best tigte Gerechtig eit betri t  so o gt deren Wider egung dem Gebete 
der betrogenen Greisin au  dem  u e  Das Gebet  ges rochen zu Beginn eines der Hau t Agone 
  ist nach des Dramati ers Absicht unter anscheinendem Tie sinn ein nicht zu ent irrendes 
R tse  Janus iger ann der gerechte Gott nicht erden  Auch orma  ird die Gebets orm 
übers annt  Das traditione e und das au ge rte G tt iche  eins au  das andere gestü t  a s ob 
sie vereinbar ren  enden g eicherma en im Absurden  Die Sinnes rise bei Euri ides  Neue 
Rundschau 8  195  15   Tradition und Geist  Gesamme te Essa s zur Dichtung  hrsg  v  
C  Bec er  G ttingen 19  5  hier  

19 Die griechische Trag die   Bde  G ttingen  1 95  I  
 Vg  dazu Les  oben Anm  1 1  1 1 5  5 5
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eiterhin an einen vie zitierten Euri ides Vers zu den en       
   r  1 18N  Wer die  ge esen hat  ird nicht Cicero 
 1 5  sondern Nemesios von Emesa    9  zustimmen  

;       o      r  
    Da  ein Gott in der We t der  sichtbar ird  

trotz ro og  trotz hi oso hischem R sonnement  zeigt He abes u erung 
gegen Ende des Stüc s  da  die G tter nur Troias und ihr Ung üc  im Sinn hatten 
1 1

o      X   o  
T      

  
Das ist sozusagen He abes theo ogisches Sch u ort  Ihr  ird den Zu
schauern noch ange in den Ohren nachgeha t haben 1 G tter  die so hande n  
sagten sie sich  sind eine G tter  Auch dieser Satz stammt von Euri ides     

  o   
Wenn es eine G tter gibt  ist der Mensch rei  rei ich nur  so ange es der Zu

a  zu t  In den  ist von ihm ausdrüc ich die Rede  mag er  
15   1  oder  1  hei en  So ange das Hande n des Men

schen ge ingt  üh t er sich rei  soba d es mi ingt  üh t er sich un rei  Beide F e 
ühren die  mit entsetz icher Konse uenz vor  Die Griechen sind die  deren 

Hande n ge ingt  aber es ist mora isch zu beanstanden  die Troer sind die  deren 
Hande n mi ingt  aber es ist mora isch  nicht zu beanstanden  Damit ist eine Wer
tung in das Stüc  gebracht  die in dem sto zen Athen des Jahrs 15 erschrec en 

t  Natür ich ste t Euri ides den Griechen nicht einen Freibrie  aus  denn er t 
einen Z ei e  daran  da  auch sie von der  eingeho t erden  oseidon 

s richt am Ende des ro ogs aus  da  der Sieger s ter se bst zugrundegehen ird 
95 9  Aber auch Kassandra ro hezeit das Ung üc  das z ei der griechischen 

Hau the den  Agamemnon 5  und Od sseus 1 1  tre en ird
Es urde in den vorstehenden Bemer ungen darau  verzichtet  das G tterbi d 

der  mit dem anderer euri ideischer Stüc e zu vermengen  Denn ie eder 
suchende Mensch dür te auch Euri ides au  verschiedenen Wegen oder doch mit ver
schiedenen Ans tzen nach der Wahrheit gesucht haben  Des egen ist es abso ut un
be riedigend  die are Aussage der  mit theo ogischen Zitaten aus anderen

1 Gute Bemer ungen zu dem G tterbi d der  inden sich bei Scode  oben Anm  
1  1 1  n essence  the gods de icted in the drama are as irrationa  as the human beings  
and the  change a ong ith the changes o  ortune  ithout an  mora  ogic  1 1  A ter 
the e orts o  Hecuba to ind gods ho i  corres ond to her desire or ustice  it is natura  to 
treat the gods as an invention based on a simi ar desire  The gods can be com ete  rationa  and 
ust i  the  are ictitious  Once men can imagine better gods than it the evidence o  the or d  
the ne t ste  is to conc ude that the gods are the roduct o  the mora izing imagination  1

 Fr  9  N
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Stüc en zu ver ssern  Es so  nicht ver annt erden  da  nahezu a e betrachte
ten u erungen so che He abes sind  die von An ang bis Ende die Bühne beherrscht  
Se bst enn Euri ides nur zeigen o te  da  emand ie He abe den G auben an 
die G tter ver ieren ann  so te diese Konze tion nicht untersch tzt erden  Es 
genügt   er sie gemacht hat  Und er hat sie an einer erson demonstriert  die mit 
so cher Intensit t ge ormt ist  da  sie die Dichter durch z ei Jahrtausende hindurch 
zu immer erneutem Nachgesta ten angeregt hat  Wie nnte man verant orten  ihre 
Aussage a s eine be iebige abzutun

Freiburg i  Br  Ec ard Le evre

 Es sei gestattet  au  die eigenen Aus ührungen zu ver eisen  Theatrum Mundi  G tter  
Gott und S ie eiter im anti en Drama  in  Theatrum Mundi  G tter  Gott und S ie eiter im 
Drama von der Anti e bis zur Gegen art  Sonderband des Literatur issenscha t ichen Jahr
buchs 1981 9 91  hier  51  vg  dort S   zu  1 8 1  Das ist die Ban erotter

rung der her mm ichen G tter  die Reduzierung ihres Wa tens au  das Gebiet der Literatur  
Diese G tter haben abge irtscha tet  Anste e einer theo ogischen er ü en sie eine dramatur
gische Fun tion  Bei dem üngsten der drei gro en Tragi er ist das arado on zu beobachten  
da  die G tter au  seiner Bühne u er ich a s S ie en er mehr denn e agieren  da  sie aber die 
innere Berechtigung eitgehend ver oren haben


